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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem vom Vermittlungsausschuss gebilligten gemeinsamen Entwurf einer Richtlinie 
des Europäischen Parlaments und des Rates über die Qualität der Badegewässer und 
zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG
(PE-CONS 3659/2005 – C6-0373/2005 – 2002/0254(COD))

(Verfahren der Mitentscheidung: dritte Lesung)

Das Europäische Parlament,

– in Kenntnis des vom Vermittlungsausschuss gebilligten gemeinsamen Entwurfs (PE-
CONS 3659/2005 – C6-0373/2005),

– unter Hinweis auf seinen Standpunkt aus erster Lesung1 zu dem Vorschlag der 
Kommission an das Europäische Parlament und den Rat (KOM(2002)0581)2,

– in Kenntnis des geänderten Vorschlags der Kommission (KOM(2004)0245)3,

– unter Hinweis auf seinen Standpunkt aus zweiter Lesung4 zu dem Gemeinsamen 
Standpunkt des Rates5,

– in Kenntnis der Stellungnahme der Kommission zu den Abänderungen des Parlaments am 
Gemeinsamen Standpunkt (KOM(2005)0277)6,

– gestützt auf Artikel 251 Absatz 5 des EG-Vertrags,

– gestützt auf Artikel 65 seiner Geschäftsordnung,

– in Kenntnis des Berichts seiner Delegation im Vermittlungsausschuss (A6-0415/2005),

1. nimmt den gemeinsamen Entwurf an;

2. beauftragt seinen Präsidenten, den Rechtsakt mit dem Präsidenten des Rates gemäß 
Artikel 254 Absatz 1 des EG-Vertrags zu unterzeichnen;

3. beauftragt seinen Generalsekretär, den Rechtsakt zu unterzeichnen, nachdem überprüft 
worden ist, dass alle Verfahren ordnungsgemäß abgeschlossen worden sind, und im 
Einvernehmen mit dem Generalsekretär des Rates die Veröffentlichung des Rechtsakts im 
Amtsblatt der Europäischen Union zu veranlassen;

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese legislative Entschließung dem Rat und der 

1 ABl. C 82 E vom 1.4.2004, S. 115.
2 ABl. C 45 E vom 25.2.2003, S. 127.
3 Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.
4 Angenommene Texte vom 10.5.2005, P6_TA(2005)0165.
5 ABl. C 111 E vom 11.5.2005, S. 1.
6 Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.
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Kommission zu übermitteln.



RR\596009DE.doc 7/10 PE 365.049v02-00

DE

BEGRÜNDUNG

Hintergrund

Am 24. Oktober 2002 legte die Kommission einen Vorschlag für eine Richtlinie über die 
Qualität der Badegewässer vor. Ziel des Kommissionsvorschlags zur Aufhebung der 
Richtlinie 76/160/EWG war die Verbesserung und Aktualisierung der Bestimmungen der 
bestehenden Richtlinie unter Berücksichtigung der Entwicklungen in Wissenschaft und 
Technik sowie neuer Managementkonzepte. In dem Kommissionsvorschlag wurden die 
obligatorischen mikrobiologischen Standards für Badegewässer in der Gemeinschaft 
verschärft und die Bewirtschaftungs- und Überwachungsregelung aktualisiert, während die 
Zahl der zu messenden Parameter eingeschränkt wurde.

Am 21. Oktober 2003 nahm das Parlament seinen Standpunkt in erster Lesung an. Der Rat 
nahm seinen Gemeinsamen Standpunkt am 20. Dezember 2004 an. Das Parlament schloss die 
zweite Lesung am 10. Mai 2005 mit der Annahme von 26 Änderungsanträgen zum 
Gemeinsamen Standpunkt des Rates ab. Der Rat sah sich nicht in der Lage, alle dieser 
Abänderungen übernehmen, weshalb der Vermittlungsausschuss einberufen werden musste.

Vermittlung

Die Delegation des Parlaments im Vermittlungsausschuss hielt ihre konstituierende Sitzung 
am 7. Juni 2005 ab und die Mitglieder beauftragten den Delegationsvorsitzenden, Herrn 
Trakatellis, den Vorsitzenden des zuständigen Ausschusses, Herrn Florenz, den 
Berichterstatter, Herrn Maaten, und Frau Lienemann, informelle Verhandlungen mit dem Rat 
aufzunehmen.

Dabei ging es um folgende Aspekte: Information und Beteiligung der Öffentlichkeit; 
Krisenplanung der Mitgliedstaaten und deren Reaktion auf Katastrophen; Zeitpläne, Termine 
und Überprüfung der Richtlinie; Komitologie; strengere Werte für die Qualität der 
Badegewässer.

In drei informellen Trilog-Gesprächen am 5. Juli, 6. und 27. September 2005 wurde eine 
vorläufige Einigung in den Bereichen Information und Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
Komitologie erzielt.

Das Treffen des Vermittlungsausschusses fand am 12. Oktober 2005 vormittags unter dem 
gemeinsamen Vorsitz von Herrn Trakatellis, Vizepräsident, und Elliot Morley, britischer 
Staatssekretär für Klimawandel und Umwelt, in Anwesenheit von Kommissionsmitglied 
Stavros Dimas statt. 

Die Diskussion bei diesem Treffen konzentrierte sich auf strengere Kriterien für die Qualität 
der Badegewässer und die nationalen Krisenpläne. Es wurde eine Einigung über die noch 
offenen Punkte erzielt. 

Die Schlüsselpunkte der Einigung im Vermittlungsverfahren können wie folgt 
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zusammengefasst werden: 

- Strengere Grenzwerte für die Einstufung von Badegewässern
Das Parlament stimmte der Aufnahme einer zusätzlichen Kategorie („ausreichend“) für 
Badegewässer unter der Bedingung zu, dass die Grenzwerte für diese Kategorie angehoben 
werden. Die vereinbarten Grenzwerte (für Darmenterokokken: 330 für Binnengewässer und 
185 für Küstengewässer) verringern die Gesundheitsgefährdung von Badenden von 12 % auf 
8 %.

- Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Rat stimmte einer maßgeblichen Verbesserung des Gemeinsamen Standpunkts im 
Hinblick auf die Information und Beteiligung der Öffentlichkeit zu. Aktuelle Angaben zur 
Wasserqualität an Badeplätzen werden über das Internet bereitgestellt; sie werden aber auch 
durch eindeutige Zeichen und Symbole, die in der gesamten Union gleich sind, an den 
Badeplätzen selbst ausgewiesen. Besser informierte Bürger werden Druck auf die 
Mitgliedstaaten ausüben, so dass diese die Bestimmungen der neuen Richtlinie einhalten.

- Epidemiologische Entwicklungen
Das EP und der Rat vereinbarten, die Kommission aufzufordern, bis 2008 einen Bericht 
vorzulegen, in dem nicht nur neue wissenschaftliche und epidemiologische Entwicklungen im 
Zusammenhang mit der Qualität der Badegewässer berücksichtigt werden, sondern auch die 
Erkenntnisse über Viren.

Schlussfolgerungen

Die Delegation des Europäischen Parlaments ist mit der erzielten Einigung zufrieden, da sie 
viel weiter geht, als in erster und zweiter Lesung möglich schien. Strengere Kriterien für die 
Qualität der Badegewässer, öffentliche Information und Beteiligung der Bürger an der 
Überwachung der Qualität der Badegewässer sowie weitergehende Untersuchungen der 
Kommission in Hinblick auf potenzielle Gesundheitsrisiken stellen eine wesentliche 
Verbesserung des Gemeinsamen Standpunkts dar. Die Delegation möchte dem britischen 
Vorsitz und der Kommission für ihre konstruktive Mitarbeit ihren Dank aussprechen. Sie 
empfiehlt dem Parlament, den beigefügten gemeinsamen Entwurf anzunehmen.
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VERFAHREN

Titel Vom Vermittlungsausschuss gebilligter gemeinsamer Entwurf einer 
Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Qualität der Badegewässer und zur Aufhebung der Richtlinie 
76/160/EWG

Bezugsdokumente – Verfahrensnummer PE-CONS 3659/2005 – C6-0373/2005 – 2002/0254(COD)
Rechtsgrundlage Artikel 251 Absatz 5 und  175 Absatz 1 EGV
Grundlage in der Geschäftsordnung Artikel 65
Vorsitzender der Delegation: 
Vizepräsident

Antonios Trakatellis

Vorsitzender des federführenden 
Ausschusses

Karl-Heinz Florenz ENVI

Berichterstatter Jules Maaten

Vorschlag der Kommission
Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des 
Rates über die Qualität der Badegewässer – KOM(2002)0581– C5-
0508/2002

Datum 1. Lesung EP – P5 21.10.2005 P5_TA(2003)0442
Geänderter Vorschlag der Kommission KOM(2004)0846

Gemeinsamer Standpunkt des Rates 
Datum der Bekanntgabe im Plenum

 12884/1/2004 – C6-0006/2005
 13.1.2005

Standpunkt der Kommission (Art. 251 
Abs. 2 Unterabs. 2 3. Spiegelstrich)

 KOM(2004)0846

Datum 2. Lesung EP – P6  10.5.2005 P6-TA(2005)0165

Stellungnahme der Kommission (Art. 
251 Abs. 2 Unterabs. 3 Buchstabe c)

KOM(2005)0277  

Datum des Eingangs des Textes aus der 
2. Lesung des Rates

 8.6.2005

Datum des Schreibens des Rates 
betreffend die Nichtübernahme von 
Abänderungen des EP 

 6.9.2005

Sitzungen des Vermittlungsausschusses  12.10.2005
Datum Abstimmung Delegation EP  12.10.2005
Ergebnis der Schlussabstimmung Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:
Enthaltungen:

 17
 1
 0

Anwesende Mitglieder Adamos Adamou, Johannes Blokland, Dorette Corbey, Chris Davies, 
Mojca Drčar Murko, Françoise Grossetête, Caroline Jackson, Christa 
Klaß, Marie-Noëlle Lienemann, Caroline Lucas, Jules Maaten, Linda 
McAvan, Richard Seeber, Antonios Trakatellis

Anwesende Stellvertreter(innen) John Bowis, Jutta D. Haug, María del Pilar Ayuso González, Anja 
Weisgerber

Anwesende Stellv. (Art. 178 Abs. 2) 
Datum der Einigung im 
Vermittlungsausschuss

12.10.2005

Datum der Feststellung der Billigung 
des gemeinsamen Entwurfs durch die 
beiden Vorsitzenden und der 
Übermittlung des Textes an EP und Rat

 8.12.2005
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Datum der Einreichung  – A6  19.12.2005 A6-0415/2005

FRISTVERLÄNGERUNGEN 

Verlängerung der Frist für die 2. 
Lesung des Rates

 Nein

Verlängerung der Frist für die 
Einberufung des Ausschusses

Beantragendes Organ – Datum 

Nein

Verlängerung der Frist für die 
Tätigkeiten des Ausschusses

Beantragendes Organ – Datum 

Ja

Rat –  17.11.2005
Verlängerung der Frist für den Erlass 
des Rechtsakts

Beantragendes Organ – Datum 

 Nein


